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llk-. H i n v r c h  U i t f c h e ,
Geheimer Hofrat, Professor der Zoologie an der Königl. Forstakademie Tharandt, H

D urch den weite Kreise berührenden plötzlichen T od des Geheimen H o fra ts  
Professor D r .  H . Nitsche verlor auch der Deutsche V erein zum Schutze der 
Vogelwelt einen w arm en F reu n d . W a r doch gerade in neuester Z eit seine A nteil­
nahm e an den Bestrebungen des V ere ins besonders hervorgetreten! I n  leb­
haftester E rin n e ru n g  stehen noch den T eilnehm ern an der G eneralversam m lung des 
V ereins hier in T h a ra n d t am 19. J u l i  vorigen J a h r e s  die genußreichen S tu n d e n , 
welche er an dem O rte  seiner Wirksamkeit fü r sie vorbereitet hatte. G erade den 
letzten J a h rg a n g  der Zeitschrift des V ereins ziert ein größerer Aufsatz a u s  seiner 
F ed e r, und in  den letzten M onaten  seines L ebens bewegten seine Gedanken, die 
V orstudien zu einer zweiten fü r dieselbe Zeitschrift bestimmten, bedeutungsvollen 
A bhandlung über die B ru ts tä tten  des K ranichs in M itte leu ro p a .

D er so m itten a u s  seiner Schaffensfreude Abgerufene wurde am 14. F eb­
ru a r  1845  in  B re s la u  a ls  der einzige S o h n  des K önigl. Justizkom m issars und 
R ech tsan w alts  am O berlandesgericht Joseph  Nitsche geboren.- Nach dem frü h ­
zeitigen Tode seiner E ltern  sorgte sein G ro ß v a te r , der O berkonsistorialrat P r o ­
fessor M iddeldorpf in  B re s la u , fü r seine Erziehung und A usb ildung  in der a u s ­
gezeichnetsten Weise. Nitsche studierte an der U niversität seiner V a terstad t, in 
Heidelberg und B e rlin . Nachdem er an der letzteren U niversitä t a ls  Zoologe 
prom oviert und an dem Feldzuge 1 8 7 0 /1 8 7 1  a ls  freiw illiger Krankenpfleger teil­
genommen hatte , habilitierte er sich in  Leipzig. D aselbst wurde er a ls  Assistent 
am Zoologischen I n s t i tu t  durch H erausgabe  von Zoologischen W andtafe ln  gemein­
schaftlich m it seinem Chef Leuckart bald in w eiteren Kreisen bekannt. 1875  ver­
mählte er sich am 10. August m it M arie  Peschel, Tochter des bekannten G eo­
graphen G eheim rat D r .  O sk ar Peschel, und 1876  w urde er auf den neu errichteten 
Lehrstuhl fü r Zoologie an der Forstakademie T h a ra n d t  berufen. H ie r entfaltete 
er w ährend eines Z eitrau m es von 26  J a h re n  die Hauptwirksam keit seines Lebens. 
S e in e  B erufsthätigkeit w ar m it glänzenden E rfolgen gekrönt, w ofür sein T ite l 
und seine O rd en  d as beredteste Z eu g n is  ablegen. Trotz der hervorragenden 
Leistungen in  seinem Fache, der Forstzoologie, gew ann der vielseitige M a n n  eine 
weit über deren G renzen hinausgehende B edeutung. Besonderer Bekanntheit er­
freuten sich, zum al in  Sachsen , seine in  wirtschaftlicher Beziehung so verdienst­
vollen öffentlichen Lehrkurse über Forellenzucht und Teichwirtschaft. Ü berhaupt 
wirkte er viel durch öffentliche V orträge in Gesellschaften und V ereinen, insonder­
heit fü r die Erweckung von zoologisch-wissenschaftlichem Interesse in Jägerkreisen. 
A uf seinem Fachgebiete h in te rläß t e r, neben zahlreichen kleineren Publikationen ,
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in der „M itteleuropäischen Forstinsektenkunde" der Nachwelt ein Fundam entalw erk, 
an dessen B edeutung absehbare Zeiten noch nichts zu ändern  vermögen. S e ine  
„ S tu d ie n  über Hirsche" werden jederzeit zu den klassischen Werken gezählt werden, 
die die Zoologie hervorgebracht hat.

Noch am Nachmittage des 7. November ahnte niem and, daß in  dem O rg a ­
n ism u s des bedeutenden M a n n e s  ein krankhafter Z ustand sich ausgebildet hatte, 
demzufolge es sich n u r noch um wenige S tu n d e n  Lebenszeit fü r ihn handeln 
konnte. Auch er selbst ahnte dies wohl ebensowenig, denn er w ar an diesem T age 
wie auch an den vorhergehenden außerordentlich vergnügt und heiter. E in  Besuch 
des durch sein W erk über d a s  R otw ild  bekannten Forstm eisters von R aesfeld  in 
B o rn  auf dem D a rß  tagszuvor hatte ihm besondere F reude bereitet. S e ine  letzten 
W orte in den R äum en  des Zoologischen I n s t i tu t s  der Akadem ie, den stummen 
Zeugen seiner gewaltigen Forscherarbeit, am  7. Novem ber m itta g s , galten noch 
dem Kranich und dem freudigen Ausdruck d a rü b e r , denselben im nächsten F rü h ­
jahre auf dem D a rß  in der N a tu r  zu beobachten. Erschütternd wirkte daher die 
K unde , welche am M orgen  des 8. N ovem bers wie ein Lauffeuer das S täd tchen  
durcheilte, daß der- am K örper wie am Geiste starke M a n n  einem Gehirnschlage 
erlegen sei, welcher sich am Abend vorher während eines Besuches im nahen 
D resden  vorbereitet hatte.

D ie sächsische Forstakadem ie betrauert in dem Dahingeschiedenen eine ihrer 
besten K räfte und einen ihrer beliebtesten L ehrer, die Zoologische Wissenschaft 
einen ihrer hervorragenden V ertre ter und die Menschheit eines ihrer kraftvollst 
veranlagten G lieder und ein w arm  fü r sie schlagendes H erz. W ie es bei einer 
solchen Persönlichkeit wie der Verewigte nicht ausbleiben konnte, wenn derselbe 
einm al die Id e e n  und Bestrebungen unseres V ereins v e rtra t, so wirkte er auch 
ohne viele ausfällige Zeichen für dieselben sehr bedeutend. S e in  B eru f a ls  
Forstzoologe brachte dies schon m it sich, und um n u r  noch eines herauszugreifen, 
sei auf seinen E insluß bei der B eurte ilung der Fischfeinde hingewiesen, über die 
er so oft das maßgebende W o rt zu sprechen hatte.

T h a r a n d t ,  16. November 1902 . W . B a e r .

Notiz zu den Hinbürgerungsversuchen von i-iotlirix Intens (8vop.).
Von Dr. I .  G e n g l e r .  -

S e it  J a h re n  halte ich einen oder mehrere Sonnenvögel W in ter wie S om m er 
in einer großen G artenvoliere  unter anderen in - und ausländischen V ögeln. D ie 
Vögel halten sich hier ausgezeichnet, lassen sich durch die K älte absolut nicht in 
ihrer M unterkeit stören, haben sich aber noch niem als bei m ir fortgepflanzt.
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